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Hasskommentare nach CSD in Gifhorn:
Polizei ermittelt gegen Hetze

Hasskommentare im Internet: Auswirkungen auf die
Gemeinschaft nach dem CSD in Gifhorn Gifhorn – Am 13.
Juli 2024 fand in Gifhorn der Christopher Street Day (CSD)

statt, ein bedeutendes Event für die LGBTQIA+
Community, das die Vielfalt und die Rechte dieser Gruppe
feiert. Mit einer Teilnahme von etwa 500 bis 600 Personen

nahm das Fest …

Hasskommentare im Internet:
Auswirkungen auf die Gemeinschaft nach
dem CSD in Gifhorn

Gifhorn – Am 13. Juli 2024 fand in Gifhorn der Christopher Street
Day (CSD) statt, ein bedeutendes Event für die LGBTQIA+
Community, das die Vielfalt und die Rechte dieser Gruppe feiert.
Mit einer Teilnahme von etwa 500 bis 600 Personen nahm das
Fest eine zentrale Rolle in der Stadt ein, und lokale Medien
berichteten umfassend über die Veranstaltung. Doch die
positive Stimmung der Feierlichkeiten wurde durch eine
alarmierende Welle von Hasskommentaren auf sozialen
Plattformen überschattet.

Der Einfluss von sozialen Medien auf das
Sicherheitsgefühl

Nach der Berichterstattung über den CSD veröffentlichte eine
lokale Redaktion einen Artikel auf ihrer Facebook-Seite, der die
Veranstaltung lobte. Dies führte zu einer erschreckenden Menge



von rund 2500 Kommentaren, von denen viele beleidigende und
bedrohliche Aussagen enthielten. Dieser Vorfall wirft ein Licht
auf die Schattenseiten der Meinungsäußerung im Internet und
hat direkt Auswirkungen auf das Sicherheitsgefühl der
Beteiligten.

Die Rolle der Polizei und der Staatsschutz

Franz Mahncke, der Leiter des Zentralen Kriminaldienstes der
Polizeiinspektion Gifhorn, betont, dass Online-Kommentare nicht
außerhalb des rechtlichen Rahmens stehen. Er erklärt, dass
dabei schwerwiegende Anschuldigungen wie Beleidigungen,
üble Nachrede und Bedrohungen im digitalen Raum
strafrechtlich verfolgt werden können. Mahncke macht deutlich,
dass solche Angriffe eine diskriminierende Wirkung haben
können, die über den virtuellen Raum hinausgeht und den Alltag
der Betroffenen beeinflusst.

Kampf gegen Hasskriminalität im Internet

Der Staatsschutz der Polizei Gifhorn ist bereits mit der
Auswertung der hasserfüllten Kommentare aktiv, in
Zusammenarbeit mit der Zentralstelle zur Bekämpfung von
Hasskriminalität im Internet Niedersachsen (ZHIN) bei der
Staatsanwaltschaft Göttingen. Diese kooperative Maßnahme
unterstreicht die Bedeutung des Themas, da der Schutz aller
Gemeinschaften in der Gesellschaft eine oberste Priorität hat.

Fazit: Ein gemeinsames Vorgehen für eine
respektvolle Gesellschaft

Die Vorfälle rund um den Christopher Street Day in Gifhorn sind
ein eindringlicher Aufruf zur Sensibilisierung für die Rolle der
digitalen Kommunikation und deren Einfluss auf die Gesellschaft.
Hasskommentare gefährden nicht nur die Betroffenen, sondern
beeinträchtigen auch das allgemeine Sicherheitsgefühl in der
Gemeinschaft. Es ist von grundlegender Bedeutung, dass sowohl



die Polizei als auch die Gesellschaft zusammenarbeiten, um
solchen Angriffen entgegenzuwirken und die Werte von Toleranz
und Respekt zu fördern.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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